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Neue Perspektiven für VW-Mitarbeiter:
Beratungsangebot ab Oktober

Volkswagen startet im Oktober ein Beratungsprogramm für
Mitarbeiter, um individuelle Perspektiven nach

Einsparungen zu fördern.

Im Kontext der fortschreitenden Digitalisierung und der
angestrebten Kostensenkungen bei Volkswagen wird ein neues
Beratungsangebot für Mitarbeitende des Unternehmens
eingeführt. Ab Oktober dieses Jahres wird die
„Perspektivwerkstatt“ für Beschäftigte starten, deren
Arbeitsplätze möglicherweise durch Einsparungen gefährdet
sind. Dieses Angebot, das in allen deutschen Standorten
bereitgestellt wird, zielt darauf ab, betroffenen Mitarbeitenden
Unterstützung in der beruflichen Neuorientierung zu bieten.

Die Perspektivwerkstatt wird externen Beratern einen Rahmen
bieten, um individuelle Begleitung für diejenigen zu schaffen, die
von einem möglichen Jobverlust betroffen sind. „Wir möchten
Mitarbeitern, deren Stellen entfallen könnten, umfassende
Beratungs-, Vermittlungs- und Qualifizierungsangebote
machen“, erklärt eine Sprecherin von Volkswagen. Ziel ist es,
diesen Mitarbeitenden zu helfen, neue berufliche Perspektiven
zu entwickeln, sowohl intern innerhalb des Unternehmens als
auch extern auf dem Arbeitsmarkt.

Sparmaßnahmen und Kostenoptimierung

Volkswagen, der größte Autobauer Europas, sieht sich aktuell
gezwungen, seine Sparmaßnahmen bei der Kernmarke VW zu
intensivieren. Berichten zufolge klafft in den geplanten



Ergebnisverbesserungen eine finanzielle Lücke von zwei bis drei
Milliarden Euro. Diese Lücke ist Anlass für die verstärkten
Bemühungen hinsichtlich der Kostensenkung, die in den
kommenden Wochen und Monaten noch mehr Bedeutung
erlangen dürften.

Am Montag wird die Thematik des verschärften Sparkurses auch
bei der regelmäßigen Managementkonferenz der Kernmarke in
Isenbüttel bei Wolfsburg auf der Agenda stehen. Hier werden
verschiedene Einsparpotenziale diskutiert, darunter Material-
und Fixkosten sowie mögliche Abfindungen und Programme zur
Altersteilzeit. Es ist bemerkenswert, dass Volkswagen
betriebsbedingte Kündigungen ausdrücklich ausgeschlossen hat,
was einen gewissen Schutz für die Mitarbeitenden darstellt.

Insgesamt zeigt die Einführung der Perspektivwerkstatt, dass
Volkswagen sowohl die Herausforderungen der Digitalisierung
als auch die Notwendigkeit zur Kostensenkung ernst nimmt.
Während die Erschwernisse des Wandels für viele Beschäftigte
existenzielle Sorgen bereiten könnten, offenbart das neue
Programm eine proaktive Herangehensweise des
Unternehmens, optimale Unterstützung für seine Mitarbeitenden
zu gewährleisten. Durch eine gezielte Beratung wird versucht,
die Beschäftigten in eine sichere berufliche Zukunft zu führen,
während das Unternehmen zugleich seinen unternehmerischen
Herausforderungen begegnet.

Die kommenden Monate werden entscheidend dafür sein, wie
Volkswagen die Balance zwischen der Notwendigkeit von
Sparmaßnahmen und der Verantwortung gegenüber seinen
Mitarbeitenden gestalten kann. Ein klarer Fokus auf individuelle
Unterstützung könnte dabei helfen, sowohl die
Unternehmensziele zu erreichen als auch den Mitarbeitenden
neue Perspektiven zu bieten.

Das Beispiel der Perspektivwerkstatt könnte sogar als Vorlage
für andere Unternehmen dienen, die sich auf ähnliche Weise den
Herausforderungen der modernen Arbeitswelt anpassen



müssen. Indem VW zeigt, dass es auch in Krisenzeiten
Möglichkeiten zur beruflichen Neuorientierung gibt, wird ein
wichtiger Schritt in Richtung einer verantwortungsvollen
Unternehmensführung unternommen.
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